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Karlsruher Zeitung .
Nr . 121 . Sonntag , Den 2 . Mai . 1819 .

Deutsche Buadetversaniinlung . ( Nachträgliche Nachrichte». ) — Freie Stadt Frankfurt . — Kürbissen . — Frankreich . (Pair < - uni »
D - putirtenkammer . ) — Niederlande . ( Anfang des Projeffe « wegen de » Komplot « gegen de » russischen Kaiser .) — Oest»
reich . — Preuffen . — Schweiz .

Deutsche Bundesversammlung .
Wir haben noch von den lezten Sitzungen der

deutschen Bundes - Versammlung vor den Osterfe¬
rien einiges nachzutragen . Bordersamst müssen wir
bemerken , daß der Prvtokollauszug . den wir ( Nr .
97 . 98 , 99 und ivz ) von der n >, am 22 . März
abgeh »Irenen Sitzung gegeben haben , der 12 . , am
2y . Mar ; » » gehaltenen Sitzung angehbrt , da die
ar . Sitznng eine vertrauliche gewesen ist . Der von
dem grvßkerzvgl . und Herzog ! , sächsischen Gesandten in
der iZ . , -rin l . April abgehalcenen Sitzung gemachte
An 2g in Beziehung auf das deutsche Universitäcswesen
best : . sich . mit dessen Beilage , bereits in Nr . aor ,
ror . / u . s roa . Hier folgt »» »n das Weitere von die¬
ser S - tz . - aq : Präsidium zeigr an , der kbn . dänische ,
her ^ ogi . yo . stein u . lanenburgHr . Bundesgesandr ?, Graf
von Eyben , habe den großherzogl . mecklenburgischen
Hrn . Gesandten , Frciberrn von Pleffsn , substiluirt .
— Der kö »» i gl . sächsische Hr . Gesandte zeigt an ,
daß der kbn . Generalmajor von Zezschwitz als Bevollmäch¬
tigter zu der Militärkommissivn der deutschen Bundes¬
versammlung eingetroffen sey , dessen Vollmacht jedoch
der Hr . Gesandte bis dahin , daß auch die Ermächti¬
gungen und Aeufferungen der übrigen betyeülgttn Höfe
eingelangk sey>, würden , zurüklegen wolle . — Der Herr
Gesandte der großherzogl . und Herzog ! , sächs .
Häuser erklärt ? hierauf , daß seine höchsten Hof :
mir der Bevollmächtigung des Generalmajors von
Zezschwitz für ihren Äntheil an dem neunten Armee¬
korps einverstanden setzen . — ' Der königl . hannd -
versche Hr . Gesancre . v . Martens , erstattet Vortrag in
der transrhenanischeu SustentationSangelegenheit , und
st. llr dar , was gcgenwämg noch zu berichtigen erübri -
ge , das ganze Institut der SustentationSkommist
fiou als rechtsbeständig aufgelöst , so wie alle Reklama¬
tionen als erledigt ansehen zu können . Der Hr . Refe¬
rent trägt dahin an , 1) daß die meisten noch zurükste -
henden Eckiä ungen der Gesandtschaften über die an vier
Straßburger Penstonisten zu bewilligenden Zahlung , für
den Zeitraum vom i . Jun . iziZ bis L . Jan . 1817 ,

beschleunigt werden möchten ; 2) daß wegen der auf
Instruktionseinholung ausgesezten Peusivnirung der we «
nigeu Beamten der,transrhenanischen Sustentativnökaffe
baldige Vorkehrung getroffen werde ; z ) unter Berufung
auf seinen vorigjährigen Vortrag zeigr der Hr . Referent
an , daß , zur gänzlichen Beendigung , besonders die
noch zu treffende Ausgleichung mit Baiern erforderlich
sey , weswegen derselbe vorschlägt , daß die Bundesver¬
sammlung srcv dahin vereinige , den königl . baier . Hr » .
Gesandten zu ersuchen , »rach seinen bekannten persön¬
lichen wohlwollenden Gesinnungen für die Sache , sich
bei seiner Regierung dahin nachdrüklich zu verwenden ,
daß dieselbe ihren Finanzstellen zu erkennen gebe , wie
sie den im Johr 1816 bei der Bundesversammlung in
Vorschlag gekommenen Vergleich in seinen Grundlagen
angenommen habe , und daher den erwähnten Behörden
auftrage , sich auf diesen Fuß mir der Sustentalions -
kaffe zu berechnen , dasjenige aber , was sich hieraus
für Baiern , als noch nachzuschießen , ergebe , eine je ,
de nach der daraus ihrem Ressort zufallenden Quote un ,
gesäumt einzuzahlen . Hiernächst erwähnte der Hr . Re¬
ferent der bei der Kornmission noch immer eingehen¬
de » Anfordenungen der Lütticher und Baseler Pensio¬
näre , und endigte mit der Bemerkung , daß es aller¬
dings zu bedauern wäre , wenn jenen Pensionäre !! ei »
ganzes Jahr ihrer Pension , vsm 1 . Jun . i 8 ^ 5 .
unbezahlt blicbe ; allein eines Theils habe die
transrhenanische Sustentarions lasse keine Verpsl ch ,
tunq , diese zu bedecken ; andern Theüs hätten
die Pensionäre zu erwägen , daß , wenn dieser in den
Rechten gegründete Saz , daß allgemein die Kasse nur
bis zum r . Jun . 1815 , als der Epoche des UebergaugS
der Verpflichtung , auf das linke Rheinufer zu bezahlen
habe , nicht aufgeftellt und behauptet worden wäre , der
Vergleich von i8r6 gar nioyr hätte zu Staude kommen
können , dem docv die Pensionäre grdßtentheils ver¬
dankten , daß die Sache nur so weit , wie sie jezt stehe ,
regulirt und ihre Pensionen biS zum 1 . Jun . i8 »Z oh¬
ne Ausnahme bezahlr worden seyen . Der Vortrag war¬
tet Zahl 9 diesem Protokolle angefägr , und , aus die



- kernächst elnhtllig beklebt « Empfehlung an den kbnkgl .
baier . Hrn . Bunvesgesandten , übernahm derselbe , die
endliche Ausgleichung dieses Gegenstand s seiner Regie ,
rung angelegenst vorzutragen . Manvereinigtesichhier -.
auf zu dem B e sch l u sse r den loco clictsturse zu bru -
chenvea Bvrtrag des Hin . Bundesgesandten von Mar¬
iens den Regierungen empfehlend einzusenden , und ,
zur gänzlichen Berichtigung dieser Anlegenbeil nach
eingegangenen Instruktionen , welche » die Bundesver¬
sammlung von heute an binnen acht WechenvertraucnS -
votl entgegensehe , zu schreiten . ( F . f .)

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , den zc >. April . Die Frau Herzogin

von St . Leu ist gestern Moigcns von hier nach Augs¬
burg zurükgereiset .

Kurhessen .
Kassel , den 28 . Apr . Vorigen Sonntag , den

LZ. d . , hatte in der hiesigen Hofkirche die feierliche Kom¬
munion des Kurhauses statt , wobei der Prinz Friedrich ,in Gemeinschaft mir dem Kurfürsten . dem Kurprinzen ,
der Kurprinzessin und den Prinzessinnen , zum ersten -
male das beil . Abendmahl , bei versammelter Gemeine ,
aus den Händen der Oberhvf - und Hvsprediger , Gen .
Superintendenten , Dr . Rommel , und des Konsistorial -
rarhs Schnackenderg empft

'
eng .

Frankreich .
Paris , den 28 . April . In der gestrigen Sitzung

der Pairskammer wurde eine Kommission zur vorläufi¬
gen Prüfung des die Presse betreffenden 1 . Gesezentwurss
niedergesezt , Bericht über den Vorschlag , zum Vor¬
theile der altern LudwigSrikrer eine Ausnahme von dem
die Kumulation militärischer Pensionen verbietenden Ge¬
setze zu machen , erstattet , und die Diokinsion über den
Vorschlag zur Abschaffung der Dcpoitarionsstrafe be¬
gonnen . — Inder Depurirtenkamwer wurde gestern die
Diskussion über den zweiten , die Presse betreffenden Ge -
sezvorschlag bis znm 20 . Art . fvrtgesezt .

Der König hat gestern mir dem Minister der aus -
wäm '

gen Angelegenheitess gearbeitet .
Vorgestern har der hiesige kdnigl . Gerichtshof in all¬

gemeiner Versammlung folgende Verfügung getrcffen :
Der Gerichtshof enheilt dem Hrn . Gen . Prokurator die
Weisung , die B rfasser der unter den Titeln , le Libe¬
ral , l ' Homme gri - und Biblivthegae historiqne , erschei¬
nenden öffentlich n Blätter , wegen Beleidigungen , die
sie sich gegen die kapitulirtcn Schweizerrcgiraenter er¬
laubt baden , gerichtlich zu verfolgen rc .

Nach e > er dem Budget beigrfügten Uebersicht über
die Za >l d M -tqlieder der Ehrenlegion belauft sich die¬
selbe im t e » auf 41,209 , wovon 12,531 unter der
jetzig « R unq ernannt worden sind .

In d ' votel des Ministers des Innern ist gestern
Mo ge > ' 3 >er ausgebrvchen , das jedoch bald wieder
gedämx wurde . .

Dle Prinzessin von Montbarretz ist dieser Tag « hier
gestorben

Gestern standen die zu 5 v . b . konsolidirten Fond »
zu 66 » T , und die Bankaktien zu iZoo Fr .

Niederlande .
Brüssel , den 26 . Apr . Vorgestern haben vor dem

hiestglN Äsgsengencht . bet verschlossenen Tyüren , diePro ,
zeßverhanorunaen gegen die eines Komplets gegen de«
Kaiser von Rußland augekkagten Individuen angefan -
ge » . Von nee ^ elben , welche arrenrt worden waren ,
wurden am 23 . v . M . Z wiever freig lassen . Ear sechöner ,
üialnrns Ladorde . ehemaliger Offizier in französischen
O . er sten , hat sich auf flüchtigen Fuß gesezt . Die Z
übrigen , C . A . Piger , Gärber , 26 Jahre alt , F »
L . Berth , Weinbändler , 41 Jahre alt . Fr . Dieiicks ,
Steinkohlen - Faktor , ZZ Jahre alt , A . Pouillot , ge»
nannr Lacroix , ehemaliger Offizier in franzds . Diensten ,
3Z Jahre alt , und L. Buchoz , Essighändler , zcr
Jahre alt , erschienen auf der Bank der Angeklag «
te » . Diericks allein ist ein geborner Belgier ; die übri¬
gen sind Franzosen . Ans den Prozeßakten geht hervor ,
daß gegen Ende Jul . oder zu Anfang Äug . 1818 . als
die Nachricht von einem nahe bevorstehenden Monar¬
chenkongreß in Achen sich verbreitere , Ladorde , heraus
politischen Ursachtn Frankreich zu verlassen gendrhigt ge¬
wesen zu seyn scheint , und sich für eine » Adjutanten
des Gen . Vanvamme ausgab , wäh e » d seines Aufent »
Halts zu Brüssel , den tollkühnen Gedanken faßte , mit
Hülfe einiger Getreuen , den Kaiser von Rußland auf
seiner Reise , in Frankreich , oder in den Niederlanden ,
aufznhcben , und diesen Monarchen zur Unterzeichnung
einer den Prinzen Franz Karl Napoleon zum Kaiser der
Franzosen , und dessen Mutter , die Erzherzogin Marie
Louise , zur Regemin ausrufenden Proklamation an
die Franzosen z » zwingen ; im Falle der . Weigerung
scheint selbst ei» Attentat gegen die Person deS Kaisers
beschlossen gewesen zu seyn . Ladorde theilte sein Vor¬
haben zuerst dem Gärber Piger mit . Beioe glaubte » ,
daß zur Ausführung nur noch Geld zu finden wäre , u id
wendeten sich zu diesem Zwecke an Berth , der für Gel »
sorgen zu wollen versprach . Da dieses Versprechen in¬
zwischen nicht in Erfüllung gieng , so wurde das Pro¬
jekt für den Augenblik aufgegeben . Inder leztenHälfte
des Okt . war aufs neue die Rede davon , und man
suchte Diericks , der mancherlei Verbindungen mit
Contrebandierü hatte , dafür zu gewinnen , der sich
auch c : . ließ , und P ?M ein Schreiben an einen ge¬
wissen (Hauen , W rrh zu Boussy , gab , worin ec die
Beischaffang einergewiffen Zahl zuverlässiger Leute em¬
pfahl . Pouillot . genannt Lacroix , scheint schon zwi¬
schen drm 20 . und 26 . Okt . zum Komplote gehdrt zu
haben . Am z . Nov . theilre er Buchoz alles mit ,
was er wußte . Beide sezten noch am nämliche » Tage
die Obrigkeit in KniNkniß von dem Komplott . Sie wur¬
den anfgefordert , die Verschwornen anfs genaueste
zu beobachten , und von allem , waö Vorgehen kdiinkh
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schleunigeAnzeige zu machen . Am 7. Nov . wurde Lacroir
durch Piger bet DierickS eingeführt , und dieser um ein
neue» dringenderes Empfehlungsschreiben an Gaudry
angegangen . DierickS willfahrte . Piger reiste micdie -
sem Schreiben am 8 . Nov . , von Lacroir und Berth mit
20 Fr . , mit Pistolen und einer anständigen Kleidung
versehen , von Brüssel ab . Gaudry hatte inzwischen
seinen Wohnst ; in der Gegend von Binche genommen ;
Piger übergab oader einer Anverwandtin das Schreiben
zu weiterer Besorgung . Am rr . kam er auf seiner
Rükreise zu Mons an , wo er sogleich arretirc wurde .
Am y . Nov . , während Piger ' S Abwesenheit , kauften
Buch » , und Lacroir Pistolen , Pulver rc. in Brüssel ,
und suchten neue Tveilnehmer an dem Komplotte anzu¬
werben. Am nämlichen Tage zeigte Berth das Komplot
der Obrigkeit an , und am folgenden Tage hatte die Arre ,
tirung aller in dasselbe verwickelten Personen statt .
Man glaubt nicht , dass vor dem 28 . d. die Verhand¬
lungen in dieser Sache werden öffentlich werden .

O e s t r e l ch .
Am 24. Apr . wurde der Wiener Kurs auf Augsburg

zu y8^ K. M - Uso notirr ; die Konventionsmünze stand
zu 248z W . W .

Preussen .
Berlin , den 24 . Apr . Beschluß des gestern ab¬

gebrochenen Artikels aus der hiesigen StastSzcitung :
Zugleich erklärt dasselbe Blakt bei dieser Gelegenheit ,
zur Steuer der Wahrheit , daß das in der zuerst von uns
gegebenen Relation bezeichne » zweite Papier ( Sand ' s ) mit
der Aufschrift : Tcdesurtheil rc . nach den neusten Nach¬
richten nur erdichtet zu seyn sch >nr . Auch hierüber
wird die B . kannrmachuug der Mannheimer Unrersu ,
chuag vaS Zuverlässigste mitrheilen . Wo aber sich das
in ei rigen öff « tlichen Blättern abgedrukle Schreiben an
Ba . r , Mutter rc. vorgefunden , hätte billig angezeigt
werden soll n , und wenn es auch ächt wäre ; in einer
verständigem Hauehaltung pflegt man das Gift vor den
Kindern z» hüten . Wenn in der allgemeinen Zeitung
von ezrem ihrer hiesigen Korrespondenten erzählt wird ,
daß es hier eme Partei gebe , welche den in Mannheim

verübten Meuchelmord bewundere , weil aus «kguem Ent ,
schlaffe das Lebe » an die Idee , nach Fichte , gesezt wor¬
den sey , so dürften wir nur an andere zuverlässige Nach¬
richten erinnern , welche diese Zeitung über Berlin ih¬
ren Lesern zum Besten gegeben hat , und giebt ; wir kön¬
nen aber auch das Andenken eines edlen Tosten auf ei¬
ne so frevelhafte Art nicht lästern lassen. Fichte ver¬
achtete die , welche schwärmerisch weinen ; er sprach nur
denen zu , die gründlich untersuchend denken. Nur die
leztern können ihr Leben an eine Idee setzen , und wer
einer Idee fähig ist , verabscheut eben deshalb die That ,
die nicht aus dem Tageslichte der Gedanken , sondern
aus der Nacht einer finstern Meinung hervorgegauge «.
Sollten , wie wir keineswegs fürchten , dergleichen Be¬
wunderer unter unS seyu , so kdnnten wir sie nur dem
öffentlichen Mitleid , der Behandlung ihres Arztes und
der Aufsicht der Medizinalpolizei übergeben .

Schweiz .
Am 25 . Apr . wurde an der Aa die Landsgemeinde

des Kantons Unterwalden Nid dem Wals abgehalreu .
Ordnung und Eintracht herrschten darin . De . Franz
Blättler wurde einstimmig zum regierenden Lansammaun
erwählt . Er ist eS , der in der stürmischen Landsge¬
meinde vom 2 . Ang . iZlZ unerschrocken den lärmenden
Volksscrführern ihre , das wahre Wohldes Landes un¬
tergrabenden Absichten vorwarf , und mik Muth , Kraft
und Energie auf - Anuabme des Bundes drang , was um
so mehr Erwähnung verdient , da er wohl wußte , mit
welcher Gefahr es verbunden war , so zu sprechen . Ei¬
nige Tage nachher war er so kühn , die Bürger von
Stanz zur Erhaltung der Ordnung unter die Waffen zu
rufen , was , verbunden mir dem Einmarsch des Ban¬
det kontingems , den anarchischen Zustand aufgob , und
die verwaiste Karttoushäifre in den Kreis der Bundes¬
brüder zurükführte . — Am 21 . Apr . gienq von Bern das
erste Schiff mit Auswanderern nach Nordamerika ab ;
ihrer waren zwar nicht viele , aber sie werden unterwegs
vermehrt werden . Da für ibrs Ueberfaurt und einst¬
weiliges Unterkommen gesorgt ist . so läßt sich hoffen, es
werde ihnen besser ergehen , als Sen vorigen Auswan¬
derern .

Auszug a » S den Karlsruher Witt er rngs - Beodachrungen .

i . M ' i . Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung üherkanvt .
Mvlge »s ^7
Mittags jz
Nacht « io

27 Zoll ro ^ Linien
27 Zoll 9, 'vLinien
ryZ ' ll Linien

4 ?vGrad über s
15/ ^ Grad über 0
9/5 Gras über 0

56 Grad
36 Grad
Z7 Grad

Nordost
Nvrdost
Nordost

heiter , sch -v - ch Reifen
heiter , angenehm
he ' ter

Am 2 . Mai , Morgens 5 Uhr , stand das Thermometer auf 6 Grade über Null .

l romantischer Schauspiel in 4Akten, von Kotzebur , mit Eh §-
Donnnstag» den 6 Mai ( zum Vortheil de « Herrn Demmer i rrn und Gesängen; Musik vom Musikdirektor Araudü

— zum ttsteumal») ; veodaka , oder : Da » Gespenst , « - --
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Ankündigun -
Ver Handlungen

der
Ständeversammlung

d e s

Großherzogthiims Baden
von ihr selbst amtlich herausgegeben .

Unter diesem Titel werden die Verhandlungen und Beschlüsseder hohen Ständeversammlung von ihr selbst' zum 'Drucke beför¬dert , und in der Buchhandlung des Unterzeichneten , in Gemäß¬
heit des eingehenden Materials , unverzüglich erscheinen , und
Bogenweise allhier ausgegeben .

Je zehn Bozen bilden eia Heft , wozu «in Umschlag nebst
darauf gedruktem Inhaltsverzeichnisse geliefert wird ; der Preiseines Hefts ist zu 36 kr . bestimmt. Die wodllöblichs Oberpost¬amts Aeitungsexpedition in Karlsruhe hat die Hauptversendungder einzelnen Bogen sowohl , als der Hefte übernommen , und
v,erwöge Anordnung Großherzogl . hoch! . Oberpostdireklion soll ein
Heft der Verhandlungen , welche durch die löbl. Postämter be¬
zogen werden , in allen Aheilen des Wroßherzogthums den Preis
von 40 kr . nicht übersteigen » Ausserdem werden sie auch von
sämmllichen Buchhandlungen , so wie den den dazu bestellten
Buchdruckereien und Buchbindern des Landes um den Preis von
36 kr . pr . Hest verkauft .

Au dieser Ankündiaung berechtigt mich der unter heutigemLage mir mitgelheilt « Beschluß der hohen Ständeversc .mmlung ,durch welchen mir da « volle Verlagsrecht der Verhandlungen über¬
tragen wird , so daß ausser diesen durchaus keine andere Ausga¬be , die etwa veranstaltet werden möchte , den Stempel der
amtlichen Aechtheit trägt ; daher sowohl die öffentlichen Behör¬
den , als auch di « betheiüaten Privaten , nur diese Verhandlun¬
gen als authentisch anzusehen haben , worauf sie hiermit beson¬ders aufmerksam gemacht werden .

Karlsruhe , den 30 . Apr. 1819.
G . Braun .

Die Wahrheit de « obigen Beschlusses der II . Kammer der
Ständeversammlung beurkundet

Karlsruhe , den 30 . Apr . lSiy .
der erste Sekrekretär der zweiten Kammer ,v . I . G . Duttlinger ,

oed . Lff. Prof . d. R .

D e r

landständische Bote
a n

feine Leser .
Vorstehende Ankündigung bezieht sich auf den durchaus

« örtlichen Abdruk der Sesst'onkprvtokolle der Ständever¬
sammlung , deren Beschlüsse und dcss n , was sonst noch von der¬
selben alS zum Drucke und öffentlicher Bekanntmachung geeig¬
net erachtet und beschlossen wirs . — Die Bestimmung de « land -
ständischen Boten ist ganz anderer Art , welche seine Leser
schon kennen , und in seiner neuerlichen Ankündigung hat er sie
nach naher bezeichnet , welch - nicht die ist , ihnen zuzumuthen ,
daß sie bloß den troknen Buchstaben der Verhandlungen in ih¬
rer ganze » Ausführung lesen sollen. Dagegen wird er milder
LagSgeschichte jeweils gediegene Auszüge von dem Materiellen
liefern , und auch , so viel möglich, über die mündlichen
Verhandlungen seinen Lesern Nachricht geben. Amtliche
Aechtheit spricht er somit auch nicht an ; doch können sein« Leser

sich dabei beruhigen , das , « al er vom Wesentliche « i»
ne» liefert , bei jeder auch noch so strengen Prüfung Glich
halten werde .

Karlsruhe , den zv. April r8iy .
Drodh ag , Archivrath .

Karlsruhe . ^ Nachricht . ) Ein von der Wien - rund
mehreren Universitälen apprvvueier Zahnarzt guf seine! Durch¬
reise nach Paris , und sich auch in hiesigkr Residenzstadt eine
Intlang aufhaltend , empfiehlt sich einem hohen Adel und ver-
ehrungSwürdigen Publikum bestens , und macht hiermit bekannt,
daß er all « mit Zahn - und Mundkrankheiten Behaftete cperire
und heile . Luch versichert Unterzeichneter , daß er es in seiner
praktischen Erfahrung dahin gebracht Hobe , ohne die geringsten
Schmerzen zu verursachen , künstliche von natürlichen nicht un¬
terscheidbare Zähne , auch ganze Gebisse von der neuesten und
besten Substanz einzusetzen , welche dieselben Dienste zum
Kauen , wie die natürlichen , leisten , ihnen auch gänzlich glei¬
chen und nie gelb werden . Allen jenen Zähnen , welche sehr
häßlich , durch viele Jahre gelb oder wohl gar schwarz sind.
Diese häßliche Ueberzieyung der Zähne ist nichts anders als eia
Speichel , der sich nach und nach verhärtet , und zu einer stein-
arrigen Masse gebildet hat , und nicht nur allein die Schönheit der
Zähne bedecket , sondern auch , wenn er nicht abqenommen wird,
die übeisten Folge « nach sich zieh?. Es entstehen öfter « Zahn¬
schmerzen, ein übler Geruch aus dem Munde , ei » scorbmisch
blutendes Zahnfleisch ; , die Zähne werden nach und nach vom
Zahnfleische entblößt , werden immer länger und ungestalteter ,
fangen an ihre Festigkeit zu verlieren ,

'und kommt man dann
nicht zu Hülfe , so sollen alle mit diesem Uebel behaftete Zäh¬
ne von selbst aus . Nicht da« Atter , sondern meistens diese
harre Unreinigkeit ist die Ursache , daß der größte Theil der
Menschen die Zähne verliert , weil jene , welche mir diesem
Ukbel behaftet sind , sich falsche Begriffe davon machen , und der
Meinung sind , dieser harte Ansaz oder der sogenannte Wein¬
stein sey der Zahn selbst , und keine Hülfe sey vorhanden ; aber
Unterzeichneter bürget , alle solche Zähne , ohne den geringsten
Schmerz zu verursachen , in ihre ehemals gewesene na ' ücliche
Schönheit zurükzusetzen. Ferner macht er sich verbindlich , alle
Zähn, ' , welche anfangen brandig zu werden , von demselben zu
reiniacn , um das Wntergreifen desselben zu verhindern , hohlen
und schmerzhaften Zähnen ihre Schmerzen zu stillen , und die
Aushöhlung vom Brande mit Gold odrr Silber zu füllen ( olom-
biren ) , doß solche Zähne zum Kauen durch die ganze Lebenszeit
tauglich sind . Jene aber , « elae wegen allzugroßrr Verderb «
niß nicht mehr plombirt werd . n können , ziehet Unterzeichneter
auf die am wenigsten schmerzhafte Wsis - aus . Er b si t ein
E !>rir , von mehreren hohen Schulen apprvbirt , das zur Er¬
haltung der Zähne ganz geeignet ist ; nebst den Zähnen d - schüzt
eü auch das Zahnst Isch und alle Thcile de « Mund s , und ge¬
währt den größten Nutzen demjenigen , dessen Zähne von der
Fäalniß angegriffen sind , denn es hält die FoUschriltr dieses
schon angefangenen Ucbels auf , und : st endl ch zusammenzie¬
hend , aromatisch , reinigend und ein HaUptmitt ' l geg>.i de»
Scorbut . Sein Gebrauch besteht darin , daß man «inior Tro¬
pfen auf eine Zahnbürste gießt , sich damit die Zähne reibt , und
dann den Mono mit frischem Wasser auswäsch ; auch kann man
es mit ein wenig Wasser verwischt gebrauche,, .

Seine Wohnung ist im goldnen Kreuz Nr . 7 , und ist zu
sprechen Vormittag « von y bi« 12 und Nachmittags von 2 bi«
5 Uhr .

Karl August Löffler ,
Zrhnarzk aus Wien .

Killisfeld . fAnzeize . ) Morgen , Montag , den
3 . Mai , wird Unterzeichneter ein Fest hier geben ; wozu ei »
hochschäzbares Publikum , unter Beisicheiung guter und billiger
Bewirthuiig - Lflichst ringelade » wird , von

Laurr , im Kiklisfelö»
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